
 
 
 

 

 Stadt Lörrach 
 

Fachbereich/Eigenbetrieb Bürgerdienste 

Verfasser/in Hailer, Manuela 

Vorlage Nr. 202/2014 

Datum 24. November 2014 

 

 

Beschlussvorlage 
 

Beratungsfolge Öffentlichkeit Sitzung am Ergebnis 

Ausschuss für Umwelt und Technik/ 

Betriebsausschüsse/ Umlegungsausschuss 
öffentlich-Kenntnisnahme 11.12.2014  

 

 

 

Betreff: 

 

Bericht zum Abschluss der Erstkontrollen über die sichere Aufbewahrung von 

Waffen und Munition 

 

 

Anlagen: 

 

keine   

 

Beschlussvorschlag: 

 

Von dem Ergebnis und der weiteren Verfahrensweise wird Kenntnis genommen.   
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Personelle Auswirkungen: 

 

keine  

 

Finanzielle Auswirkungen: 

 
keine 

 

 

Begründung: 

 

Zum 31. Dezember 2009 waren insgesamt 592 Waffenbesitzer und insgesamt 2.093 

Waffen in Lörrach registriert.  

 

Die Kontrolle der sicheren Aufbewahrung von Waffen und Munition wurde mit der 

Änderung des Waffengesetzes vom 25. Juli 2009 auf verdachtsunabhängige Kontrollen 

ausgeweitet.  

 

Direkt nach dem Inkrafttreten der Änderung wurden zunächst alle Waffenbesitzer 

aufgefordert, nachzuweisen, dass Sie im Besitz von entsprechenden 

Aufbewahrungsbehältnissen sind.  

 

Nach Sichtung aller Unterlagen wurde im Juli 2010 damit begonnen, die Waffenbesitzer 

zu kontrollieren, die keinen Nachweis über die sichere Aufbewahrung eingereicht hatten. 

 

Die Kontrollen wurden ohne Ankündigung durch zwei Kontrolleure durchgeführt. Konnte 

der Waffenbesitzer nicht angetroffen werden, wurde ein Termin für die Kontrolle 

vereinbart.  

 

Bei den Kontrollen wurde geprüft, ob die Waffenbesitzer ihre Waffen und die Munition 

entsprechend den gesetzlichen Vorschriften verwahren. Kontrolliert wurde auch, ob das 

Aufbewahrungsbehältnis der vorgeschriebenen Sicherheitsstufe entspricht, ob alle 

Waffen, für die eine Erlaubnis besteht, im entsprechenden Behältnis vorgefunden wurden 

und wer die Schlüsselgewalt zu den Waffen und der Munition hat.  

 

Diese Kontrollen waren mit Ablauf des Kalenderjahres 2011 durchgeführt und hatten im 

Zeitraum 2010 und 2011 eine hohe Zahl von Beanstandungen zur Folge.   

 

Juli 2010 bis 31. Dezember 2010   22 Kontrollen 

       10  Beanstandungen 

       12 ohne Beanstandungen 

 

1. Januar 2011 bis 31. Dezember 2011  54 Kontrollen 

22 Beanstandungen 

32 ohne Beanstandungen 
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Am 1. Januar 2012 wurde damit begonnen die Waffenbesitzer zu kontrollieren, die ihrer 

Verpflichtung zum Nachweis der ordnungsgemäßen Aufbewahrung nachgekommen sind. 

 

1. Januar 2012 bis 31. Dezember 2012  40 Kontrollen 

         6 Beanstandungen 

       34 ohne Beanstandungen 

 

1. Januar 2013 bis 31. Dezember 2013  137 Kontrollen 

           5 Beanstandungen 

       132 ohne Beanstandungen 

 

1. Januar 2014 bis  18. November 2014    93 Kontrollen 

           7 Beanstandungen 

         86 ohne Beanstandungen 

 

Insgesamt ist zu erkennen, dass die Zahl der Beanstandungen im Vergleich zum Beginn 

der Kontrollen rückläufig ist. Dies ist sicherlich darauf zurückzuführen, dass die Kontrollen 

Wirkung zeigen und die Waffenbesitzer sich mittlerweile größtenteils an die rechtlichen 

Vorgaben halten. Am häufigsten musste beanstandet werden, dass eine Trennung der 

Aufbewahrung von Waffen und Munition nicht eingehalten wurde.  

 

Im November 2014 waren die Erstkontrollen bei allen Waffenbesitzern in Lörrach 

abgeschlossen. Aktuell sind rund 350 Waffenbesitzer und 1888 Waffen registriert.  

 

Mit Beendigung der Erstkontrollen gehört die Stadt Lörrach zu den wenigen 

Waffenbehörden,  die die Erstkontrollen abgeschlossen haben.  

 

Ab dem 1. Januar 2015 werden die Kontrollen nach dem bisherigen Muster wiederholt. 

Seit 1. Januar 2013 sind die Kontrollen gebührenpflichtig.  

 

Gemäß § 4 Abs. 3 WaffG hat die zuständige Behörde die Inhaber von waffenrechtlichen 

Erlaubnissen in regelmäßigen Abständen, mindestens jedoch nach Ablauf von drei 

Jahren, erneut auf Ihre Zuverlässigkeit und persönliche Eignung zu prüfen.  

 

Für den Fall, dass Waffen oder Munition nicht sorgfältig verwahrt werden, kann dies zur 

Unzuverlässigkeit des Waffenbesitzers führen.  

 

Es ist folglich notwendig, die Kontrollen zu wiederholen und beizubehalten, da sie ein 

unabdingbares Instrument für die Beurteilung der dreijährigen Zuverlässigkeitsprüfung 

darstellen.  

 

 

 

 

Malte Krieger 

Fachbereichsleiter  
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